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Dounergag, 20 April Morgen 


anziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 

Mann abe 7. Bestellungen werden in der Expe⸗ 

(Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 
Poſt-Auſtalten angenommen. 


lusgabe.) 1855 


Ih pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
uſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Juen 


28 & Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein * Vogler, in Frank- 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchholg. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Schleswig Holſtein und dem übrigen 
Bewußtfein, daß Schleswig ⸗ 


en in engſter Verbindung 11 bleiben muß. 
Das geſammte Volk erfüllt diefe Bewegung der Gei⸗ 
Fer ſo einmüttig und kräftig, daß eine andere Art 
der Röfung unmoglich geworden ift. Die Vorlage in 
Betreff der Kriegskoſten wird dem Landtage dem ⸗ 
nachft zugehen und von einer Denkſchrift über den 


f i en Verlauf der Herzogthümerfrage beglei⸗ 


gegen die Nachbarſtaaten zu hören zu bekommen. 


** 


544 


Angekommen 19. April, 8 Uhr Abends. 

Nizza, 19. pril, Morgens. Der Zuſtand des 
Thronfolgers von Rußland ift fehr beunruhigend. 
Er leidet an Meningitis cerebro spinalis (Ge 
bien: und Rückenmark-Hautentzündung). 

Politiſche Ueberſicht. 

Die Adreßdebatten des franzöſiſchen geſetzgebenden Kör⸗ 
pers haben hier eine größere Beachtung als gewöhnlich ge⸗ 
funden, weil man fie als ein bedeutungsvolles Zeichen der 
inneren Bewegung in Frankreich betrachtete. So fehr man 
auch mit der ganzen Stellung der Oppofition in der inneren 
Politit ſympathiſirt, ſo peinlich war man überraſcht bei den 
Verhandlungen über die auswärtige Bolirik, aus dem Munde 
von Jules Favre und Thiers das Bekenntniß der alten Ruhm⸗ 
ſucht und Kriegsluſt und beſonders der alten Gehäſſigkeit 
8 Was ſoll 

N n der politiſchen Zukunft Frankreichs und ſeiner Stel⸗ 
* 84 Europa erwarten, wenn die freiheitliche Oppoſttion 
au 8080 Bonapartismus immer noch an den Traditionen 
ff aan Frankreichs über Europa feftbält, wenn hier 
alſo gerade das Element in Franlreich verſtärkt, welches den 
zu Boden geworfenen Bonapartismus wieder zur Herrſchaft 
1 2 hat und welches noch beute feine weſenutlichſte Stüse 
ſt. Herr Jules Favre weiſt Napoleon ſelbſt den Weg, auf 
welchem er eine drohende Aufregung in Frankreich zu be⸗ 
ſchwichtigen vermag. Da liegt Deutſchland, ſagt er, das iſt 
ein Feld des Ruhmes und der Eroberung, das nuß der Kaiſer 
um die 


radikalen und liberalen Oppoſition wieder herzustellen. Er 
ſpricht von der hiſtoriſchen Tradition der franzöſiſchen Po⸗ 
litik, und begreift nicht, daß dies gerade der traditionelle Weg 
„auf welchem in Frankreich die Freiheit immer und immer 
wieder dem Despotismus erlegen ft. Der große Hiſtoriker 


hiers erklärt geradezu, daß Frankreich in feiner aue wärtigen 


olitik feinen äl Traditionen treu bleiben müſſe, nach 
welchen ir e naar Frankreichs in Bezug auf ſeine 
achbarn darin beſtehl, daß es nur ſchwache Nachbora ha⸗ 


ben dürfe, und daß es vor Allem dafür ſorgen müſſe, in 


. 


3 


Freunvpſchaft für 


1 Bi: Umſtände nicht mehr paßten. 


Italien wie in Deutſchland die Kleinſtaaterei zu erhalten und 
die Einheit zu verhindern. Gegen die Einheit Deutſchlands 
d fie nun alle, ſelbſt diejenigen, die, wie Ollivier, die größte 
für Deutſchland zur Schau tragen. Thiers geht 
ogar ſo weit, daß er eine Gefahr für Frankreich in der Aus⸗ 
dehuung der preußiſchen Macht im Norden Deutſchlands 
ndet, weil er darin den Aafang der bedrohlichen Einheit 
Deulſchlands ſieht. Der berühmte Hiſtoriker vergißt ganz 
den Abſchnitt der Geſchichte feines Landes, den er ſelbſt be⸗ 
ſchrieben hat. Die franzöſiſche Republik, das Conſulat und 
die erſte Zeit des Kaiſerreichs haben beſſer verſtanden, wie 
die Einheit Deutſchlands zu verhindern iſt. Sie haben ge⸗ 
wußt, daß die Verwirklichung der deutſchen Einheit um ſo 
kw: rüdt, je mehr Preußen als ſpecifiſch norddeutſche 
acht hingeſtellt wird. Zu dieſem Zweck hat die Republik 
mit Preußen den Frieden von Baſel geſchloſſen, auf dieſe 
Vorausſetzung hin hat der erſte Conſul alle feine Verhand⸗ 
lungen mit Preußen geführt und deßhalb hat er ihm 1805 
Hannover gegeben. Wir haben geſehen, was aus alle dem 
geworden iſt. Wir haben die Kalaſtrophe von 1806 dadurch 
bekommen und haben uns nur dadurch wieder emporgeholfen, 
daß Preußen die Idee der allgemeinen deutſchen Nationali⸗ 
tät gepflegt hat und daß es bei dem Beginn des Kampfes 
für die deutſche Nation eingetreten iſt, alſo daß es aufgehört 
bat, eine ſpecifiſch norddeutſche Macht zu ſein. Wir fürchten, 
daß der Kaiſer Louis Napoleon die franzöſiſche Politit beſſer 
verſteht, als der Hiſtoriker Thiers. 

Die Sitzungen des Reichsraths zu Copenhagen find 
nach einer erfolgloſen Seſſion geſchloſſen worden. Der Reichs, 
rath war berufen worden, um die Widerſprüche des däniſchen 
Verfaſſungeweſens, welche eine Folge des Friedens vom 30. 
October 1864 waren, auszugleichen. Nach jenem Frieden be⸗ 
ſaß Dänemark zwei Verfaſſungen, welche ane die BUN u 

te eine € 5 
fang die in der Corporation des Reichsraths ihren Ausdruck 
ex galt für Dänemark und Schleswig; die andere, deren 
Dünen der Reichstag war, galt ſpeciell für das Königreich 
Provinzial. Der Reichstag beſaß nur die Competenz einer 
treff der Gaterſammlung, während dem Reichsrathe in Be⸗ 
wärtigen Angelentſinanzen, der Armee, der Flotte, der aus⸗ 
ments beigelegtdenheiten die Befugniffe eines Reichsparla⸗ 
Frieden eine Proving. en. Es gab in Dänemark nach * 
nicht mehr Theil w ar. ( Berſammlung für ein Land, 3 
es gab ein Nec parte ern das 2 4 N a en e 
Die Aufgabe war daher, eig dem de 8 faſſan zu ſchaffen 
und ein Parlament zu ereiren welches die Geſammiſtagte- 
Befugniſſe des Reichsraths mit den Provinzial⸗Befugniſſen 
des Reichstages verbinde Dieſes Werk if noch nicht ge⸗ 
lungen, die Berhältniſſe find alfo äußerſt ſchwankend, und 
auf dieſe Unbeſtimmtheit der inneren Zuſlände bezieht ſich 
wohl der Wunſch des Königs von Dänemark, daß fein Land 
a in die es verwickelt iſt, mit Gottes Hilfe über- 


Zufriedenheit in Frankreich, ſelbſt det 


Angekommen 19. April, 5 Uhr Nachın. Generale und Regiments⸗Commandeure ac, welche bei Düp⸗ ſondern ich bin auch überzeugt, daß Italien ein aufrichtiger 

Berlin, 19. ecpril. Die miniſterielle „Provin- pel, reſp. Alſen commandirt haben, fo wie die Deputationen [Bundesgenoſſe iſt, der uns Alles verdankt, ſich deſſen bewußt 

se ſchreibt: Nicht bloß in Preußen, | derjenigen Truppentheile, welche bei Erſtürmung der Düppe⸗ iſt und noch für lange Zeit wenigſtens ſich nicht gegen uns 
in fi} x 


Deutſchland herrſcht das 
Be um feiner ſelbſt und um Deutfchlande wil- 


Berlin. Mlert. Beſtimmung zufolge begeben ſich die 


lee Befeſtigzungen reſp bei der Einnahme der Inſel Alſen 
mitgefochten haben, am 19. Abends per Eiſenbahn nach 
Flensburg reſp. Gravenſtein und Umgegend, woſelbſt das 
Ober⸗Commando in den Elbherzogthümern für ihre Unter- 
bringung Sorge tragen wird. Am 21. findet dann die 
Grundſteinlegung auf den Düppler Höhen ſtatt. Prinz Fried⸗ 
rich Carl von Preußen wohnt der Grundſteinlegung bei. Am 
22 begeben ſich dann die Deputationen nach Alſen, woſelbſt 
die gleiche Feier ſtattfindet. Dieſe Feier wird unter Befehl 
des Prinzen Friedrich Carl von Preußen der General der 
Infanterie Herwarth von Bittenfeld leiten. 

— Der ſtändige Ausſchuß der deutſchen Arbeitervereine 
zu Frankfurt a. M. hat, durch die Berichte eines nach Burg 
entfandten Mitgliedes veranlaßt, zur Unterſtützung der dor⸗ 
tigen Arbeiter einen anſehnlichen Beitrag votirt und die 
ſämmtlichen deutſchen Arbeitervereine in einem Rundſchreiben 
aufgefordert, zu gleichem Zwecke regelmäßige Wochenſamm⸗ 
lungen anzuſtellen. 

Wien, 16. April (B., u. H.⸗Ztg.) Nicht blos der 
Mannſchaftsſtand in der Jufanterie bat eine weitere Herab⸗ 
minverung, vielleicht um 70,000 Mann, erfahren, ſondern 
man hat auch an die Reduction der vorzugsweiſe koſiſpieli⸗ 
gen Waffen der Artillerie und der Cavallerie Hand gelegt, 
und ſpeciell die Reduction der Artillerie im ganzen Bereiche 
der von Benedek befehligten Armee auf den vollen Friedens- 
ſtand iſt ſchon definitiv entſchieden. Bezüglich des Maßes 
einer Reduction der Cavallerie ſchweben die Verhandlun⸗ 

en noch. 
? Frankreich. Paris. Die Rede von Thiers macht noch 
immer viel von ſich reden. Wir theilen die Hauptſtellen derſelben 
wie folgt mit: Thiers erklärt, Italien nächſt Frankreich am 
meiſten zu lieben; er meint aber, der italieniſche Krieg wäre 
ein Fehler Frankreichs geweſen. Daſſelbe hätte ſich — und 
das ſei beiſpiellos in der Geſchichte — an feinen Thoren 
eine Macht geſchaffen, die ihm faſt gleich ſei, und mit der es 
früher oder Mnätır zu kämpfen oder zu rechnen haben würde. 
Italien würde Frankreich kein nützlicher und ergebener Bun⸗ 
desgenoſſe ſein; ſeine Treue würde ſo lange dauern wie ſeine 
Schwäche. Wenn es ſtark iſt, wird es unabhängig ſein wol⸗ 
len und es wird Recht haben. Die neuen Geſchöpfe, welche 
wan erſchafft, werden nicht geſchaffen, um Sklaven zu fein; 
ſie werden geſchaffen, um unabhängig zu ſein; aber deshalb 
iſt es doch eine Dummheit, zu arbeiten, um ſich Feinde zu 
machen. Thiers geht dann auf die europäiſche Lage über und 
findet in dem Ehrgeiz Preußens eine große Gefahr. Einer 
meiner Haupteinwürfe gegen die Einheit Italiens — ſagt 
Thiers — iſt der, daß ſie die Mutter der deutſchen Einheit 
ſein wird, und an dem Tage, wo Preußen vierzig Millionen 
Deutſcher in feinen Händen haben wird, wo es zu den Häfen 
von Danzig und Kiel die von Bremen und Hamburg gefügt 
haben wird, dürfte es, geſtützt auf England, eine der größten 
Gefahren für Frankreich werden. Die zweite Gefahr ſei die 
orientaliſche, die dritte die Union der Continentalmächte, ge⸗ 
gen welche es nur ein Mittel gebe — die Allianz Frankreichs 
mit Oeſterreich, mit dem aber Frankreich jegt wegen der 
itolieniſchen Frage keine rechte Freundſchaft ſchließen könne. 
Thiers erkennt an, daß Italien im Innern frei regiert ſei, 
aber ſeine Finanzen ſeien in ſchlechtem Zuſtande. Die Sep⸗ 
tember-Convention nennt er zweideutig und ſpricht gegen die 
weitere Vergrößerung Italiens um Rom und Venedig. Schließ⸗ 
lich wiederholt Thiers den Vorwurf gegen den Kaifer, daß er 
Frankreich nichts Gutes erweiſe, wenn er eine Nation von 26 
Millionen fi conſtituiren laſſe, „die vielleicht jenfeit des Rhei⸗ 
nes einer anderen Nation von 40 Mill. einſt die Hand reichen wird.“ 
Gegen Thiers tritt zuerſt Ollivier auf. Er ſpricht für 
Italiens Einheit und fürchtet nichts für Frankreich. Frank⸗ 
reichs Größe beſtehe nicht in der Schwäche der Anderen. 
Frankreich könne groß unter Großen ſein. In Betreff der 
römiſchen Frage ſagt er⸗ Italien habe durch die Annahme 
der Convention auf ſein angebliches Recht auf Rom verzichtet, 
aber dagegen ſei die weltliche Souveränetät des Papſtes auf 
die normalen Bedingungen aller und jeder Souveränetät zu⸗ 
rückgeführt worden. Ollivier führt dann aus, daß die welt- 
liche Macht des Papſtes nur dann Beſtand haben könne, wenn 
der Papſt ſich zu Reformen entſchließe. Die Politik det Ency- 
clica ſei der Untergang derſelben. — Am nächſten Tage war 
der Hauptredner der Staate miniſter Rouher, welcher, mehrere ⸗ 
mal heftig unterbrochen, die Rede von Thiers einer ſehr 
ſcharfen Kritik unterzog. Wir theilen aus der ſehr langen 
Rede nur folgende Stellen mit. Haben wir, ſagte Rouher, 
uns denn wirklich ſo weit von der Politik entfernt, welche 
Herr Thiers auempfiehlt? Er will den Krieg nicht. Er tadelt 
die Eindeit. Gut! Ich gehe auf die Idee ein. Wir haben 
den italieniſchen Krieg nicht geführt, oder wir haben, wenn 
wir ihn führten, Kehrtum gemacht, als wir vor der Einheit 
ankamen. Ohne, Zweifel wird der Kleine nicht groß, aber der 
Große wird größer werden. (Sehr gut!) Und Oeſterreich wird 
vor unferen Thoren ſtehen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Glauben 
Sie nicht, daß ich an unſeren Grenzen ein Königreich von 23 
Millionen einem Reiche, welches grenzenlos, wie Oeſterreich, 
wäre, vorziehe? Ja, wir haben dieſe Einheit ſich bilden laſ⸗ 
fen, aber das beſte Ausgleichmittel iſt, ſelbſt groß zu werden. 
Wir ſtehen heute an unſeren natürlichen Grenzen und ſind zu 
gleicher Zeit mit unferem Allürten groß und ſtark geworden. 
(Sehr gut!) Die Einheit, ich wiederhole es, liegt nicht in der 
Verantwortlichkeit Frankreichs. Frankreich hat zuerſt die Fö⸗ 
deration gewollt, hat dann aber, den Volkskundgebungen nach⸗ 
gebend, die Einheit acceptirt. Ich will nicht in die Zukunft 
vordringen, ob nämlich Italien ſeine Waffen einſt gegen 
Frankreich richten, ob die Frage ſich verwickeln wird durch 
die Frage der Einheit Deutſchlands. Man wird die Ein⸗ 
heit Deutſchlands, wie mir ſcheint, nicht dadurch verhindern, 


N, N 
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und die Bewegung der Völker aufhalten, daß man fie fürchtet, 


wenden wird. 


Danzig, den 20. April. 

* In der am 24. d. M. beginnenden Schwurgerichtsperiode 
werden, fo weit dies befaunt iſt, folgende Anklageſachen zur Ver⸗ 
bandlung kommen: 1) Am 24. April a. gegen die Witwe Erneſtine 
Jach geb. Ruſchlowoki, b. den Knecht Karl Kuſch wegen ſchweren reſp. 
einfachen Diebſtabls im Rückfalle und Hehlerei; Vertheidiger I.-R. 
Breitenbach und Poſchmann. 2) Am 25. April gegen die Arbeiter⸗ 
frau Wilhelmine Friederike Schankließ wegen vorſätzlicher Körper⸗ 
verletzung mit nachfolgendem Tode; Verth. RA. Lindner. 3) Am 
26. April gegen a. den Bäckergeſellen Joh. Jacob Schwarz wegen 
‚Bigamie, Verih. J. R. Liebert; d. den Knecht Job. Steffanoweki 
wegen Notbzucht, Verth. FR. Liebert. 4) Am 27. April gegen 
a. den Tiſchler Joh. Sawatzki, b. deſſen Sohn Carl Guſtav Sa⸗ 
watzki, e. den Stellmachergeſellen Joh, Ferd. Peters wegen ſchwe⸗ 
ren Diebſtahls im Rückfalle; Verth. J.⸗R. Voeltz; d. gegen den 
Knecht Job. Jacob Paetzel wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle, 
Verth. IR. Bluhm. 5) Am 28. April gegen die verehel. Fuhr⸗ 
mann Anguſte Stoppel geb. Loſch 7 wiederholter Wechſelſäl⸗ 
ſchung; Verth. N.-A. Lipke. 6) Am 29. April a. gegen die verebel. 
Arbeiter Anna Gollaſtke geb. Wolff, d. den Schneidermeiſter Matıbias 
Wolff, wegen wiſſentlichen Meineides; Vertb. IR. Voelt. 7) Am 
1. Mai gegen den Müdlenbeſitzer Ambroſius Schart wegen Wechſel⸗ 
fälſchungen; Vertb. J.⸗R. Bluhm. 8) Am 2. Mai gegen den Tage 
löhner Job. Pieper wegen Raubes auf einem öffentlichen Wege; 
Vertb. JR. Walter. 9) Am 3 Mal gegen a. den Bädergeiellen 
Auguſt Gutav Uhlmann wegen ſchweren Viedfadle im Rülckfalle; 
Verih. IR. Bluhm; b. den Knecht Joh Ellermann wegen Noth⸗ 
zucht; Verth. Aſſeſſor Papte./ 10) Am 4. Mai a. den Hand» 
lungslebrling Julius Joſeph Ebeodor Schönſeld wegen wie derbolter 
Urkundenſälſchung und wiederbolter Unterſchlagung; Bertb. R. A. 
Schönau; d. die unverebel. Maria Funk wegen Kindesmordes; 
Berth. J. R. Weiß. 11) Am 5. Mai gegen a. die ve ebel. Eigen, 
tümer Anna Woellm, b. den Arbeiter Carl Auauſt Wolitzki, e. die 
unverebel. Wilhelmine Eauly wegen rate zn den 

3 ottl. Woellm wegen Berleitung zur Ableiſtun 

er ae wiſſentlich falſcher Denunclaken: Bertb, 8 -U. 
Breitenbach und J. R. Weiß. 12) Am 8. Mai gegen den Halb- 
bauer Anton Gohra wegen vorſätzlicher Brandſtiftung; Verth. Affeſſor 
Patzti. 13) Am 9. Mai gegen a. die Magd Antonie Itrich wegen 
wiſſentlichen Meineides; b. die verehel. Eigenthümer Magdalena 
Gaſta geb. Robakoweka wegen Berleitung zum wiſſentlichen Mein⸗ 
eide; Verth. J.⸗R. Beſthorn und Poſchmann. 14) gegen die un⸗ 
verehelichte Roſalie Poblocka wegen Ausfegung einer wegen Krank⸗ 
beit bilfloſen Perſon, in Folge deren der Tod derſelben erfolgt iſt; 
Verth. R.⸗A. Lipke. 175 i 

* Der Mühlenbeſiger R. aus Prangſchin, der in voriger 
Woche eines Abends über ein Stück dem Gutsbeſitzer D. zu 
Prauſt gehöriges Land fuhr und deshalb mit dem Letzteren 
in Conflict gerieth, in Folge deſſen er einen ſchweren Bein⸗ 
bruch erlitt, befindet ſich im hieſigen ſtädtiſchen Lozareih in 
ſorgfältisſter Behandlung, jedoch iſt die Gefahr einer noih⸗ 
wendig werdenden Amputation noch nicht ganz beſeitigt. Das 
Gerücht von dem Tode des Verunglückten entbehrt jeder 
Begründung. . 

Marienburg, 18. April. In dieſen Tagen geht 
eine mit ſehr vielen Unterſchriften verſehene Petition an 
die Direction der K. Oſtbahn ab. Dieſelbe hat den Zweck, 
die Direction zu veranlaſſen, den zur Zeit nur bis Elbing 
gehenden Lokalzug von jetzt ab bis nach Dirſchau oder Dan⸗ 
zig zu dirigiren. — Nach glücklich beendetem Eisgange, bei 
einer Waſſerhöhe von 147, iſt in der vergangenen Woche die 
Schifffahrt eröffnet worden, und zwar in einer Weiſe, wie es 
Marienburg ſeit einigen Jahren nicht geſehen hat. Binnen 
2 Tagen gingen nämlich nicht weniger als ca. 50 Oderkähne 
hier durch, unter ihnen auch die nach Danzig beſtimmten, da 
ſie die Schleuſen bei Rothe Bude wegen der durch Eis her⸗ 
beigeführten Beſchädigungen nicht paſſiren konnten. — Ver 
einigen Tagen wurde das Teſtament des vor Kurzem in El⸗ 
bing vernortenen Rentiers J. Reimer auf dem hieſigen 
Gerichte eröffnet. Derſelbe, mennonitiſcher Kaufmann, hat 
fein Vermögen von ca. 500,000 Thlr. hier in Marienburg 
erworben, und daher aus Dankbarkeit der Stadt ein Legat 
von 20,000 Thlr., deſſen Zinſen an verarmte Familien ver⸗ 
theilt werden ſollen, ſo wie der evangeliſchen Kirche und der 
mennonitiſchen zu Heubuden je 1500 Thlr. teſtamentar ſch 
vermacht. (8.9 2.) 


Vermiſchtes. 

— In einer kürzlich erſchienenen Lebensbeſchreibung 
Thorwaldſens iſt auch von feinem kleinen Hunde, Meiſter 
Primony genannt, die Rede. Unter anderen vortrefflichen 
Eigenſchaften beſaß berfelbe auch die, einen Gläubiger zu 
erkennen, ſo wie er nur nabte, um ſich ſofort an ſeine Ferſe 
zu heften Einmal ſchrieb Thorwaldfen feinem Sohne nach 
Italien einen Brief, in dem es bieß: eng läßt did 
beſtens grüßen; er bringt mir alle Abend den Stiefelknecht. 
Deine Mutter war dieſen Winter etwas griesgrämig; aber 
fo oft fle ärgerlich wird und ihre Stimme erhebt, erhebt auch 
Primony die ſeinige und beginnt zu bellen, was dann den 
Streit natürlich bald beendet“. 


Schiffs nachrichten. 

Abgegangen 2 Bon Bremerhaven, 13. April: 
Johanna, Hinrichs; — von Blie, 14 April: Geertje, Hoveling; — 
von Grimsby, 12. April: Raven, Ogle; — von Sunderland, 13. 
April: Governor, Moore. —B 

Angekommen von „In Hull, 12. April: Viſtul 
(SD.), Watson; — in London, 15. April: Ida (8), Domde. E 


Familien⸗Nachrichten. 
Berlobungen: Frl. Heinriette Bolz mit dem K. Wachtmeiſter 
im litt. Drog. Reamt. Nr. 1 Hrn. Guſtav Torner (Pillupönen); 
Frl. Antonie Boelicke mit Hrn. Guſtav Klepſig (Königsberg); Frl. 
Jeunn Kubn mit Hrn. Dr. Julius Alsleben (Königsberg Berlin). 
Trau ungen: Hr. Guſtav Vanduſch mit Frl. Eliſe Zabel, 
Hr. Guſtav Wedthoff mit Frl. Wilbelmine Herrmann (Königsberg). 


Verantwortlicher Redacteur 9. Nickert in Danzig. 


cura zu zeichnen. 


bat der Schutzmann Carl Poffmaun noch 
nachträglich eine Miethscautionsforderung von 
60 Thlr., zur Maſſe angemeldet. 


einen Termin auf 


ſenitz, Zimmer No. 14 anberaumt, wovon die 


Meyer reſp. zu deſſen Concursmaſſe gehörigen 
Grundſtude in Conitz vor dem Schlochauer 
Thore No. 253/254 mit Garten No. 242, abge⸗ 


vpothekenſchein und Bedingungen in der Ne: 
1 einzuſehenden Taxe ſoll 


an ondentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Erben des Alfigers Friedrich Seidenſchwanz 
werden hierzu oͤffenttich vorgeladen. 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kuufgelvern Beftiedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 8 


renommirte Genüt zu Waldburg dei Norden⸗ 
burg in Ostpreußen, dem Freiherrn von Wran⸗ 
gel gebörig, vollſtändig aufgelöſt werden, und 
iſt zu dieſem Zwecke eine Auction am 


u Waldburg angelegt worden. Es kommen 

Mutterſtuten, ſämmtliche junge Jahrgänge, tbeil- 
weiſe gerittene und gefahrene Pferde zum Ver⸗ 
kauf. Auf gefällige Anfragen überjendet das 
unterzeid nete Dominium das vollſtändige Pro- 
gramm der zum Verkauf geſtellten Pferde. Zur 
geneigten Berückſichtigung wird bemerkt, daß die 

g 9 Pu zn beim Transport der Pferde 
auf der 
während des Königsberger Pferdemarktes höch⸗ 
ſten Orts genehmigte Tarifermaßigung 


torgens um 6% Uhr von Königsberg in Inſter⸗ 
burg einsteffeuden Zuge die um 74 Uhr Mor⸗ 
gens abgehende Bolt nach Nordeubuͤrg benutzen, 
woſelbſt bei ihrer Ankunft um 114 Uhr Wagen 
zu ibrer Abholung bereit ſtehen werden. Die 
Rückfahrt iſt ebenſo, indem um 51 Uhr Abends 
und 1 Uhr Nachts Poſten von Nordenburg nach 


abgehen. 


ſehr 1 Bedingun en ſofort aus freier 
and zu verkaufen: 

5 Das Fluß pampfſchiff genannt „Habicht 

2) der Canalkahn, Schuite, No. XX. 122, mit 


3) der Canalkabn, Schulte, No. XX. 152 mit 


Hambruch, Doellner & Co, und Eduard 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 18. April 1865 iſt Die Poſtſtation für Red⸗ 3 ein am Marktplatz hier ſelb jehr vortheilhaft gele⸗ 
Ken) een e De ee den iſt Domnau. genes, dreiſtöckiges maſſives Wohngebäude, in 
. v. Radecke. welchen ich ſeit 25 Jahren ein Materlal⸗Waaren⸗Ge⸗ 
Guftav Stern r ſchäft in größtem Umfange, en gros & en détail, be⸗ 

OD bit I de dea, Seh arte, treibe, bin ich Willens zu verkaufen; es kann auch ein 


beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmen⸗Re⸗ 
giſter No. 620) den Krlbert Mamlok daſelbſt halber zu verkaufen. 5 j it ei 7 
Das Geſchäft iſt das einzige derartige am gro zer Spei er mit einem 1 Morgen ro en H 0 raume 
h b. Orr 
mit übernommen werden, 


ermächtigt hat, die vorbenannte Firma per pro- 
Markt. x 
Der Kaufpreis iſt 8000 %, Anzahlung die 


Danzig den 15. April 1865. 3676] 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Hälfte. ; N 
sllegium. Samen, 14 Mol leu ge, „Da ich ein großes wohlaſſortirtes Waarenlaget 
N - oppolheken-Capitalenn mit übergeben möchte, ift zur Uebernahme des Geſchäfts 


— I -lx—— 
An dem Concurſe über das Vermögen des 


verſtorbenen Steinſetzermeiſters Schwarz bis auf Höhe von 20,000 Tbir., find auf land. 


liche auch ſtädtiſche Grundstücke zu begeben; 
daſelbſt werden auch Hypotheken jeder Gebße 


gekauft. L 
7 Th. Kleemaun, Danzig, 
Lo "Breitgafie 62. 


Güter jeder Größe 


in Oſt⸗, Weſipreußen, Pommern und Poſen 
werden zum Kauf nachgewieſen von 

Th. Kleemann in Danzig, 
(3531) Breitgaſſe 62. 


Zur Beachtung. 


Zufolge mehrerer Anmeldungen aus: 
wärtiger Kaufluſtigen zu Gütern ver⸗ 
ſchiedeuer G:öfe, erſuche ich die Herren 
Beſitzer, welche ihre Güter verkaufen 
wollen, ihre Verkaufsaufträge mir recht 
bald zugehen zu laſſeu. 

E. L. Würtemberg, 
(3159) Elbing. 


T .u® 0 
Lilionaise, 

vom Miniſterium conceſſionirt, die 

Wirkung binnen gen garan⸗ 


ein Sen von ca. 15,000 Thlrn. erforderlich. 

en hierauf Reflectirenden werden in Königsberg 
die Herren Stephan & Schmidt, in Danzig der Herr 
Robert Hoppe die Güte haben, nähere Auskunft zu 


ertheilen. 
Ludwig Behring 


8 in Braunsberg. 
Bergmann's Barterzeugungstink⸗ 

tur treitig ſicherſtes Mittel, 
ten Werder Belt be ſelbſt noch jungen 
Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart: 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt a Fl. 10 und 
15 % (2183) 

E. Preuß. 


CCC 

Aromatiſche Gichtwatte, 
unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen aller 
Art empfiehlt a Pack 5 und 8 . 

12187) J. E. Preuß. 
UU if von Bergmann & Co. 
Theerseife, iran ee ht. Fe, 
gen alle Hautunreinigkeiten, em; fiehlt à Stück 


Ir 
A) 8. Preuß. 
Lotkerie⸗Looſe u. Antheile 
a bir, à 4 Thlr., ½ 5 
IV. Cl. 3 Thle., Ygy 11 Tylr., vote 50 del 
meinen langjährigen Kunden ja ſehr beliebt, 
ſind wiederum in jeder Quantität zu haben 91 


Berlin bei j 
Albert Hartmann, Landsbergerſttaße 86. 


Lotterie⸗Looſe, . bac, . Sch een 


in Berlin, jetzt Neue Schönhauferitr. —— 3202 
Für Liebhaber bon Rothweinen. 
Vorzüglichen Ober⸗Ungariſchen rothen Ta⸗ 


elwein (Egri on empfiehlt in einzelnen Fla ⸗ 
ſchen 2 en „pro Dutzend 8 . 
ohaunes Krauſe, Jopengaſſe 46, 


Ri Ruda bei Neumark ſtehen 490 
Fetthammel zum Verkauf. 


Zeichnungen und Schriften 


aller Art in Stahl, Kupfer, Elfen bein, Glas ꝛc., 

werden ſauber hergeſtellt. Auftrage nimmt Herr 

I. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3, entgegen. 

F und geräucherten Lachs em⸗ 
pfiehlt und verſendet bir 


Seeſiſchhandlung von 
3623 S. Möller. 


Zur Prüfung dieſer Forderung haben wir 
den 12. Mai e., 


Vorm. 9 Uhr, x 
vor dem Herrn Stadt: und Kreisrichter Bus 


Danzig, den 13. April 1 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 136300 
Vom 18. d. M. ab koſten 


in der hieſigen Gasanſtalt: 
1) 1 Laſt Coaks 10 Thlr. 
2) 1 Laſt Breeze 6 Thlr. 
3) 1 Laſt Coaks⸗Aſche u. 
Schlacken 18 Sgr. 
4) 1 Tonne Steinkohlen⸗ 
theer 4 Thlr. 
Danzig, den 15. April1865. 
Dic Gas⸗Anſtalt der 
Stade Danzig. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht 
u Conitz, 


den 26. October 1864. 
Die dem Kaufmann Jacob Abraham 


Betheiligten hierdurch in Leu geiest werden. 


orbereitung zum Einährig⸗ Frei 
willigen ⸗Exameu, den Verot Wegen 
gemäß, früher Sandgrube 29 A, jetzt Sands 
tube 54, parterre. (3358) 


ei meiner Aöreſſe von Danzig dage ıd 
N biefigen Freunden biemit Lebewobl. 


Kiefern⸗Samen | 


aus meiner Samen -⸗Darre offerire ich das Pfd. 
14 FH, bei Ceutnern billiger. r 

J. G. Wuschovius, 
34781 in Niemegk (Reg.⸗Bez. Potsdam) 

Ilmenau, 
Kaltwaſſerheilanſtalt und Kiefernadel⸗ 
bad am Thüringer Wald, Stationen Erfurt und 
Dietendorf der rise Bahn, rübmlicpjt bes 
kannt durch die außererbertlie Schönheſt feiner 
Lage und Geſundheil ſeines Klimas, beginnt 
feine Saiſon zur gewohnten Zeit. 

Als Unter ützung der Kur dient die Ans 
wendung von natürlichen Molken, Kräuterſäften, 
Electricität und Heilgymnaftik, 

Proſpecte gratis bei den Batedrzten 

Phyſikus Dr. Preller, 
Dr. Baumbach 
und dem Badecomilé. (3631) 


n der RBaffer- Heil:-2Cnftait Gro | 
8 8 


1 


Die alleinige Niederlage für Danzig und 


Prog befindet ſich bei Wilczack bei 


2 SBromberg haben die 
Frühjabrs⸗Curen bereits begonnen, Kranke, die 


aufgenommen werden wollen, erfahren das När 


Sanitas ratb Dr. Borhasdt. 
NIA Nie an a 
Das Ballhaus in Berlin. 
Dieses Etablissement ersten Ranges, wel- 
ches allabendlich mit Conzert uud Ball eröff- 
net ist, und dessen Baalsaal, Speisesaal mit 
Fontaine, Hallen etc, auf das Eleganteste-und 
Prachtvollste ganz neu decorirt sind, wird 
hiermit dem geehrten Publicum bestens em- 
pfohlen. (3265) 
Achtungsvoll ergebenst 
Ru d. Gräbert, 


TT —— — 

Privat- Entbindungs⸗AKnftalt in Mainz. 
Jederzeit, Aufnahme unter Geheimniß des jeit 

yuhıen 1 Nat Proſpectus durch die 
irectorin Ju eR: auch, Neuerküjteric. 7824 


Nom 1. April übernehme ic Hopfengaſſe 
V No. 105 mit meinen eigenen . 
treide zu verwiegen. Auch verm iethe ich die⸗ 
ſelben gegen 15 Sgr. pro Tag und halte mich 
zu dieſem Unternehmen bejtens empfohlen. 
(3538) „ Miſchke, Schloſſermeiſter. 


Dombau Looſe 


Ihägt auf 7174 4 Gr. 7, zufolge der 15 


am 19. Mai 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 


Die dem Aufentbalt nach unbekannten 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


Geſtüts⸗Auction. 


Bebufs Wirtbſchaftsperänderung ſoll das 


15 Stück Ochſen. E|: 
Fünfzehn ſtarke Zuchochſen ſtehen wirth⸗ f 

ſchaftsveränderungshalder auf dem Frei⸗ Di 

ſchulzenhoſe zu a bei Belplin E 

zum sofortigen Verkauf. 

3559 Otto Randt. 


Freitag, den 26. Mai c., 
1.Ubr Nachmittags, 


| 


Holländiide Mitteldachpfannen 
1. Qualtät offerirt billigſt vom Schiff 
Geo. Eagler, 
4 late Böhse dee n Bari, Grab. 62. 
e pen ſtehen Verlauf bei 
3 thun in See dert i Bibber, 


Auf portofreie Anfragen können zahl⸗ 
reiche Atteſte über die Wirkſamkeit des Inſtru⸗ 
mentes eingeſendet werden. 

Haupt⸗Depot in Carl F. Wigand’s 
Buchhandlung in Preßburg (Ungarn). 3271 


aubitz'ſcher 


à 1 Thlr., zu haben in der Exped. d. Danz.⸗Ztg. 


Augekommene Fremde am 19. pril: 
Engliſches Haus: Landrath v. Braachitſch 
a. Kaß. Kaufl. Berger a. Caſſel, Kurtz a. Ber⸗ 


ſtbahn nach Berlin die für die Zeit 


geniehen, 
indem der Königsberger Murkt den 29, 30. u. 


} - ' (Pwei junge kräftige Zugochſen ſücht zu kaufen lin, Krauſe a, Frankfurt d. D., Schwartz d. 
ji 5 "ir Waldburg iſt Inſter⸗ Kr duter⸗Liqueur, 3, 5 1 Marten Biedel denden 2 Siteegutsbef, 9e. u. 
burg und konnen die Herren Käufer mit dem zubereitet 4 N. a, Warczenkom, Sutsdeſ. Hellwig a. 


vom Apotheker ©. Stuhr zu Wollin. 

Dieſer von mir aus den reinſten Stoffen 
mit größter Sorgfalt bereitete Kräuter⸗Liqueur 
modo Daubitz empfiehlt ſich durch ſe ne vor⸗ 
züglibe Wirkung, ſowie durch feinen. milden 
Geſchmack Allen, welche an Hämorrboiven, Apetit⸗ 
loſigkeit, Verdauungsſchwache, Magenverſchlel⸗ 
mung, und ſonſtigen Magenübeln leiden und 
leiſtet ſelbſt bei Leberlelden gute Dienſte. } 

Die günftige Aufnahme, welche das Fabri⸗ 
kat des Herin Apotheker Stuhr an vielen Orten 
gefunden, bat auch mich veranlaßt, das Haupt ⸗ 
Depot für hieſigen Platz zu übernehmen und 
empfehle hiermit dieſen Kräuter⸗Liqueur ans 
gelegentlichſt. 

Die Original⸗Flaſche von / Ort. Inbalt 
koſtet 7¼ Sgr. (3592) 

Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Franz. Goldſiſche nebſt Gläsern, 


onſolen, Muſcheln, Netze ꝛc., als auch Blumen» 
18099 empfiehlt N 

18892 Wilbm. Santo. 
Daus Fiſcher's Nettig - Bonbons 
und rchiewen Ae für Huſten 


Alepbaltirte geprüfte Dachpappen | Santante, inner a 8 
11 appen Schönlante, Lindner a Sta P. 
pee ee e e ee, 
ähriges Fabrikat, empfehle in Bahnen un ann a. Treptow a. R. 
Fafelu beite Daa 3 Tylr. pr. 150 Wal a. Mainz. 2 een deen 
Q.⸗F., ſowie ſämmtliche Dachdeckmaterialien. Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. Heyer a. 
Das Eindecken der Dächer wird unter | Kloſſau, Krebs d Scharmyt. Nauf. Pannenberg 
Garantie ausgeführt. a. Weener, Michaelis a. Berün. 
(32100 Tb. Kirſten, Frauengaſſe 31. Hotel de Berlin: Kaufl Kojenitein a. Caſſel, 
1 5 e Begere a. Frankfurt, Steinert a. Nürnberg, 
Rete; weiß und gelb Kleeſaat in ver: | Tümmler a. Hannover, Heyne a. Halberstadt, 
ſchiedenen Qualitäten, Seradella, Gaude a. Coln. 
Eugliſch, geanzöfiie und Italieniſch Hotel zum Kronprinzen: Profeſſor Dr. 
Myegrae, Fbymoshee, echte franzoſ., Michels a. Braunsderg. Kaufl. Pannenberg a. 
rhein. und Sand-Euzerne, fo wie alle Mariendurg, Dehring a. Elbing. Avantageur 
onſtigen Klee⸗ und Grasfamereien, Endell a. Bonn. 
Eupinen Mais, Mohren und Wald- Hotel zu den drei Mohren: Rechts⸗ 
ſamen, Pernauer, Rigaer, Memeler, Anwalt Müller a. Königsberg. Pfarrer Liebert 
Libauer Kron Sac Leinſaa k, echten Pe a. Neu Ruppin. Ingenieur Hoffmann a. Frank⸗ 
ruaniſchen Guano, Chilt Salveter und furt a. I. Kauf. Dobbert a. Niejenburg, 


niterburg zu den nach Königsberg um 12 Uhr 
achts um 63 Uhr Morgens gehenden Zügen 


I 
Dominium Waldburg 2 

bei Noreen 2 Oſtpreußen. 
ingeiterener Umpände halber find nachſtehende 
in gutem Zultande befindliche, —— der 
ieſigen Hambruch'ſchen Ciſengießerel im Elbing⸗ 
up liegende früher im Beſiße des Kaufmanns 
Perwo befindliche Flußfrachtſchiſſe unter 


Knochenmehl empfiehlt aufs Billigfte | „genden. Bruder a. Mannheim. 

L. Manaſſe jun. Deutſches Haus: Gutsbeſ, v. d. Kueſebed 
a Stelbin, > ot Pte v ee — v. Rama - 
j ’ „ L . Deca 

Ka ten in görzuenftrape, Has, 3. Posen. Baumlır. Heſſe a Rhninaken. um a. 
feld du Abe ſe 90 1 durch C. F. Bon⸗ beſitzer Hampfert a. Oſchen. Dampfſchiff⸗Direc⸗ 
2 Tr MI — tor Fechter a. Hamburg. Ship-Cbandler James 
na» Commis verſchiedener Brauchen a London. Particulier v. Zastrow a Tabes. 
werden nachgewieſen durch (3087 Mallermfir. Rieſen a. Wenzeln. Kaufm. Gläser 


mit einet Tragſäyigkeil von 197 Centnern, 


einer Tragfähigkeit von 70) Centner, 


einer Traufabigkeit von 895 Centnern. 
Nähere Auskunft ertbeilen die Herren 


Lesens, ſowie der unterzeichnete 


Rechtsanwalt. i uhnke & Soſchiuski C. W. Albrecht, Fiſcherthor No. 2. u. Frau Rent. Wolzinska a. Warſchau. Reg. 
Wap den 31. März 1865, 1583] N Breitgaſſe 168. En 9 e 15 Ben gilehor Panne a. Gade 8. Sniper 

pP S 9 weſen vertraut, d olniſchen indsier a. Altfelde, Gaſtwirt mbert n. 
Der General⸗Subſtüut des Rechts⸗ Kleeſamen mächtig in u. Kae June beist, ſucht Gem. a. Echönbed, Frl. v. Steinbock a. Berlin. 


anwalts von Forckenbeck. 
Gerichts⸗Aſſeſſor 
Tols dorff. (3010) 


ein dauerndes Engagement bei einem Kataſter⸗ 


in rother und weißer Waare ſo wie ver⸗ rr — —-— 
- Each Controleur oder Baumeiſter. Adreſſen werden Druck und Verlag von A. W. Kafemann | 


ſchiedene andere Sämereien offeriren billigſt 
11785] N 


egier & Collins. unter 3328 in der Exped. d. Ztg. erbeten, | in Danzig. 


